189. 


Erſcheint täglich Abends 


S und Feftta enommen, 
ge Geſchäfts⸗ 2 Aus gabeſtellen 1, 


Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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die 6 geſpal. Kle n hoch i Hieſige 10 Pf., 'für 
An ge 15 Pf., an bevorzugter Stelle * ext) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. die Abends erſcheinende 


nzeigen⸗Annahme für 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Olldeulſche Zeilung. 


ET 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


In Cronberg 


war geſtern die Kirche mit der aufgebahrten 
Leiche der Kaiſerin Friedrich dem Beſuche des 
Publikums freigegeben. Es wird darüber aus 
Cronberg von Montag berichtet: f 
Durch öffentlichen Anſchlag wurde heute 
Morgen ſeitens des Hofmarſchallamts in Cronberg 
bekannt gemacht, daß die Stadtkirche, in der die 
Leiche der Kaiſerin Friedrich aufgebahrt iſt, von 
Morgens 8 bis 4 Uhr nachmittags für das 
Publikum frei gegeben wird. Die Kirche iſt jetzt 
von der Menge gefüllt, da jedermann hier 
wenigſtens auf einen Augenblick der todten 
Kaiſerin huldigen will. Doch vollzieht ſich alles 
in muſterhafter Ordnung, ſodaß die Militärpoſten 
nirgends Veranlaſſung zum Einſchreiten hatten. 
Bürger und Bauern, viele Frauen mit dem 
Marktkorb und dazu ein Kind an der Hand, 
Soldaten, Touriſten, Schulkinder defiliren vor 
dem Sarge, an welchem das Regiment von 
Gersdorff die Ehrenwache hat. Ausrufe ſchmerz⸗ 
licher Teilnahme werden laut: „Die arme 
Kaiſerin, ſie iſt erlöſt!“ Geſtern der ſtrahlende 
Glanz des Hofes in dieſem Kirchlein, heute an 
derſelben Stätte der Schmerz und die Teilnahme 


des Volkes. Die Freigabe der Kirche für die 


Cronberger Einwohnerſchaft, die ſtets in herz⸗ 
lichſter Weiſe dem ſchweren Schickſal der Kaiſerin 
gefolgt war, iſt dem beſonderen Befehl des 
Kaiſers zu danken. — Den Ehrenpoſten, die in 
der heutigen Nacht um die zwölfte Stunde die 
icht an dem Sarge hielten, wird dieſer Dienſt 


unvergeßlich bleiben. Die Schwüle der letzten 


Kirche minutenlang erhellt war; Et 


Tage wurde von einem ſchweren Gewitter abge⸗ 
löſt. Blitz auf Blitz zuckte nieder, er die 

eulte der 
Sturm um die alten Mauern. Erſt nach zwei 
Stunden war die Gewalt des Wetters gebrochen, 
und ein Dauerregen brachte die erſehnte Erlöſung. 
Kranzſpenden für die Heimgegangene gehen noch 
immer in großer Fülle ein. Bemerkenswert iſt, 
daß fortgeſetzt in erſter Linie humane Inſtitute, 
Rote Kreuz⸗Vereine, Bildungsvereine, Vereine zur 
Hebung des Verſtändniſſes für die Volkshygiene 
und Bildungsanſtalten die Spender ſind. Es 
mögen hier nur einige Widmungen genannt ſein, 
die des British and Americain Gouvernesse 
Home in Berlin, des Vereins Deutſcher Lehre⸗ 
rinnen in England, der Engliſchen Gemeinde, des 
5 für kaufmänniſche weibliche Ange⸗ 
ſtellte, des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗ 


Vereins, der engliſchen Gemeinde St. George, der 


Königlichen Muſeen in Berlin. 


Drei Eiſenbahn⸗ 
waggons dürften notwendig werden, um die 
Kränze zu transportiren; ſoweit dieſe etwa bereits 
verblüht ſind, werden nur die Schleifen nach 
Potsdam geſandt. 

Der Kaiſer hat dem Kommandeur des Re⸗ 
giments Nr. 80, Oberſten von Jacobi, bei der 
Ueberführung der Leiche ſeiner Mutter mitgeteilt, 
daß er an Stelle der Kaiſerin Friedrich ſeine 
jüngſte Schweſter, die Frau Prinzeſſin Margarete 
von Heſſen, zum Inhaber dieſes Regiments er⸗ 
nannt habe. 

Das Kaiſerpaar traf geſtern vormittag in 
Potsdam ein. Ebenſo iſt das engliſche Königs⸗ 
paar geſtern vormittag von Homburg nach Berlin 
abgereiſt. 

Der Salon wagen zur Beförderung 
der Leiche der Kaiferin Friedrich von Cronberg 
nach Potsdam iſt in Frankfurt hergerichtet worden. 
Ein Salonwagen erſter Klaſſe hat, dem „Frankf. 


Gen. Anz.“ zufolge, einen dunkelvioletten Anſtrich 
erhalten und iſt auf beiden Seiten mit zwei ver⸗ 


kaiſerliche Krone 


goldeten kaiserlichen Kronen verziert worden. 
Eine innere Ausſtattung iſt nur in dem eigentlichen 
Salon vorgenommen worden. Der Salon iſt 
in zwei Abteilungen geteilt, die erſte iſt vollſtändig 
mit dunkelviolettem Tuch ausgeſchlagen, das am 
unteren Rande mit weißen Stickereien und weißem 
Hermelinpelz verziert iſt. Auch violetter Sammet 
iſt vielfach verwendet. Auf dem violetten Unter⸗ 
grunde hebt ſich inmitten weißer Stickereien auf 
jeder Hälfte der Thür eine ebenfalls weißgeſtickte 
ab. Die zweite Hälfte des 
Salonwagens iſt ganz in weiß gehalten, hier 
wird die Ehrenleichenwache Platz finden. Der 


Sarg wird in der violetten Abteilung des Wagens 
mit dem Fußende nach der Thüre zu aufgeſtellt. 

Das engliſche Königspaar 
wird an Bord der Admiralsjacht „Osborne“, 
die am Montag im Hafen eingetroffen iſt, von 
Hamburg nach London zurückreiſen. 

In Homburg hat ſich am Montag 
ein Komitee gebildet, das die Errichtung eines 
Denkmals für die Kaiſer in Frie⸗ 
drich im dortigen Park als Seitenſtück zu dem 
dort bereits ſtehenden Kaiſer Friedrich⸗Denkmal 
in die Wege leiten wird. 


Walderſee in Hannover. 


Feldmarſchall Graf Walderſee wurde am 
Montag in Hannover, wie von dort depeſchiert 
wird, von dem Offizier⸗Korps und den Spitzen 
der Verwaltungsbehörden bei ſeiner Ankunft auf 
dem Bahnhofe feierlich begrüßt. Der Bahnhof 
war reich mit Blumen geſchmückt und mit rot⸗ 
und goldbordiertem Tuche behängt. Auf dem 
Bahnhofe hatte das geſamte Offizierkorps Auf⸗ 
ſtellung genommen unter Führung des General⸗ 
Leutnants von Roſenberg für den beurlaubten 
kommandierenden General von Stünzner. Kurz 
nach 1 Uhr erſchien Gräfin Walderſee in Be⸗ 
gleitung der Frau v. Wächter. Mit einer Ver⸗ 
ſpätung von 20 Minuten traf der von Frankfurt 
kommende Zug auf dem Bahnhofe ein. Graf 
Walderſee wurde beim Einfahren des Zuges mit 
lautem Jubel und brauſenden Hurrarufen will- 
kommen geheißen. Einen herrlichen Blumenſtrauß 
in der Hand, begrüßte er zunächſt ſeine Gemahlin 
und trat dann an das Offizierkorps heran. Ge⸗ 
neral⸗Leutnant von Roſenberg begrüßte den 
Feldmarſchall, hieß ihn im Namen des ganzen 
Offizierkorps herzlich willkommen und führte aus, 
daß die großen militäriſchen und politiſchen Er⸗ 
folge (?), welche der General⸗Feldmarſchall im 
fernen Oſten unter denkbar ſchwierigſten Verhält⸗ 
niſſen errungen habe, mit beſonderem Intereſſe 
und Stolz von den Offizieren in Hannover ver⸗ 
folgt worden ſind. Der Redner ſchloß mit einem 
Hurra auf den Grafen Walderſee. Graf Walderſee 
dankte für die Ueberraſchungen, die ihm bereitet 
worden ſeien und für die überaus herzlichen Worte 
der Begrüßung. „Mir iſt es ausgezeichnet gut 
gegangen. Ich bin friſch an die Arbeit gegangen 
und geſund wiedergekehrt. Wenn mir einiges 
gelungen iſt, ſo iſt es allein dem Umſtände zuzu⸗ 
ſchreiben, daß ich den Kaiſer hinter mir gehabt 
habe und nach ſeinen Intentionen habe handeln 
können. Was da geſchaffen worden iſt in China 
für Deutſchland, wird hoffentlich recht bald an 
den Tag kommen. Wir danken alles 
allein dem Kaiſer. Nochmals herzlichen 
Dank, meine Herren, für die überaus ſchöne Be⸗ 
grüßung. Unſere Truppen haben ſich ausgezeichnet 

ehalten bei allen Gelegenheiten. Wir können 
icher ſein, daß unſere Freunde uns jetzt noch 
mehr achten gelernt haben als vorher. Unſere 
Feinde aber kennen uns jetzt ganz genau. Denen 
haben wir Achtung beigebracht (2 2). Sie wiſſen, 
daß mit Deutſchland ſchlecht anzubinden iſt 
und daß der Kaiſer eine ſtarke Macht hinter 
ſich hat. 

Beim Betreten des Fürſtenzimmers wurde 
Graf Walderſee von den Verwaltungsbehörden 
begrüßt. Oberpräſident Graf zu Stolberg nahm 
das Wort zu einer kurzen Anſprache, auf welche 
der Feldmarſchall erwiderte. „Wir danken es 
dem Kaiſer allein,“ ſagte der Marſchall, 
„daß wir Deutſchland große Bahnen eröffnet 
haben für unſern Handel und unſere Induſtrie. 
Ich bin überzeugt, daß die deutſche Unter⸗ 
nehmungsluſt ſtets lebhafter ſich dort entwickeln 
wird, und daß der deutſche Name bald einen 
ganz anderen Klang bekommt. Andere Namen 
ſind verblaßt; der deutſche Name iſt hochge⸗ 
gangen.“ Vor dem Bahnhofe hatte ſich eine ge⸗ 
waltige Menſchenmenge eingefunden, die den Feld⸗ 
maiſchall, als er mit feiner Gemahlin den Wagen 
beſtieg, mit lautem Jubel begrüßte. Die Fahrt 


von dem Bahnhofe bis zur Villa Walderſees 
erſolgte in offener Equipage. Der ganze Weg 
war eingeſäumt von einer jubelnden Menge. 


Gegen 2 Uhr langte der Wagen vor der Villa 


Erſtes Blatt. 


des Grafen an, die mit Draperien, Guirlanden 
und Teppichen geſchmückt war. Vor der Villa 
hatte die Stadt eine Ehrenpforte errichten laſſen, 
deren vier Pfeiler von Velarien in den Stadt⸗ 
farben überragt waren. . 


Deutſches Reich. 

Der Reichskanzler iſt am Montag 
aus Homburg in Berlin eingetroffen. Nachdem 
Graf Bülow am Montag den Vortrag der in 
Berlin anweſenden Chefs der Reichsämter gehört, 
hatte er nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ mit dem 
ruſſiſchen Botſchafter eine längere 
Beſprechung und empfing nachmittags den Reichs⸗ 
tagspräſidenten und den lothringiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten Baron de Schmid. 

Zuſammentritt der Herbft- 
übungsflotte. Die Herbſtübungsflotte 
trat am Sonntag auf der Reede in Wilhelmshaven 
zuſammen. Admiral v. Koeſter beſichtigte geſtern 
die Flotte und ſetzte ſeine Flagge auf der „Grille“. 

Der Oberbürgermeiſter von Aachen 
Weltmann erhielt vom Oberhofmarſchallamt 
des Kaiſers die Mitteilung, der Kaiſer könne 
wegen des tiefen Trauerfalles die Enthüllung 
des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Denkmals in 
Aachen am 16. Oktober nicht vornehmen, habe 
aber den Kronprinzen mit ſeiner Vertretung beauf⸗ 
tragt. Der Kaiſer hoffe in den nächſten Jahren 
der Stadt einen Beſuch abzuftatten; er könne in 
dieſem Jahre nur der Enthüllung des Kaiſer 

edrich⸗Denkmals in Cronberg beiwohnen. 

Der Internationale Geologen ⸗ 
kongreß wurde geſtern Vormittag unter Teil⸗ 
nahme zahlreicher Vertreter der Wiſſenſchaft, der 
Reichs⸗ und Staatsbehörden, der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden und einer großen Zahl von offiziellen 
Vertretern auswärtiger Regierungen in Berlin 
eröffnet. 

Der 42. Allgemeine Genoſſen⸗ 
ſchaftstag des Allgemeinen Verbandes Deut⸗ 
ſcher Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften tagt 
in dieſem Jahre in der erſten Septemberwoche in 
Baden⸗Baden. 

Der ſozialdemokratiſche Parteitag 
findet vom Sonntag, 22. September, ab in 


Lübeck ſtatt. 
Deutſche Volkspartei 


Die in 
Oeſterreich hat auf ihrem Parteitage in Bruck 
erklärt, ſie werde im Wiener Reichsrate den 
deutſchen Zolltarif entſchieden bekämpfen, 
da er für Oeſterreich unannehmbar ſei. 

Wieder eine Spionengeſchichte. 
Aus Creuſot, 11. Auguſt, wird berichtet: Ein 
deutſcher Spion Namens Rinwarb, der ſich als 
Schafhirt hatte anwerben laſſen, um auf dieſe 
Weiſe Spionage zu betreiben, hat ſich geſtern 
entleibt, weil er in Erfahrung gebracht hatte, daß 
die Behörden von ſeiner geheimen Thätigkeit 
Kenntnis erhalten hatten und Material ſammelten, 
um ihn verhaften zu können. — Vermutlich wird 
ſich die „Geſchichte“ in der einfachſten Weiſe 
aufklären, wie das bisher immer geweſen iſt. 

Sechzig China⸗ Strafgefangene 
befanden ſich nach der „Nord⸗Oſtſee⸗Ztg.“ unter 
den 630 Mann Chinatruppen, die vor einigen 
Tagen mit der „Arcadia“ nach Deutſchland 
zurückkehrten. Die Gefangenen, die teils zu 
Feſtung, teils zu Gefängnis verurteilt ſeien, ſollen 
ſeils nach Lüneburg, teils nach Köln zur Ver⸗ 
büßung ihrer Strafen transportiert ſein. 

Ruſſiſche Steuer auf die Vermittelung 
von Preußengängern. In der „Schleſ⸗ 
Zig.“ leſen wir: „Nicht unerwähnt ſoll hier das 
Gerücht bleiben, daß die ruſſiſche Regierung die 
zuſtändigen Behörden angewieſen haben ſoll, eine 
beſondere Steuer oder eine Erhöhung der ſchon 
beſtehenden Abgaben für diejenigen Arbeiter⸗ 
vermittler einzuführen, welche ein ſo einträgliches 
Geſchäft betreiben“. 8 

An Stelle des geplanten Städte⸗ 
bund⸗Theaters hat die unter dem Vorſitz 
des Regierungs⸗Präſidenten in Kattowitz abge⸗ 
haltene Konferenz der Vertreter der Städte und 
der Induſtrie die Errichtung eines Volkstheaters 
in Königshütte beſchloſſen. Zur Leitung des 
Inſtituts wurde der Theaterdirektor Richlinger 


Geſchäftsſtelle: 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ahr. 


Brückenstraße 54, Laden. 


ge wählt. Dieſer ſteht unter einem Kuratorium, 
an deſſen Spitze der Bürgermeiſter Stolle ſteht. 
Koſtendeckung findet durch Zuſchuß der Regierung 
und hauptſächlich durch Induſtrielle ſtatt. Von 
den Städten war nur Königshütte für das 
Projekt eingetreten. 

Der Fußtritt des Herrn Leut⸗ 
nants. Die „Chemnitzer Volksſtimme“ be⸗ 
richtet: Der 1879 geborene Leutnant Herbert 
Golle vom 9. Infanterie⸗Regiment (Zw ckau) 
hatte im April vorigen Jahres beim Batarllons⸗ 
exerzieren eigentümliche Mittel angewendet, um die 
Stellungen der Mannſchaften zu verbeſſern. 
Schläge mit dem Säbel und Fußtritte waren 
die Mittel. Durch einen Fußtritt wurde damals 
der Soldat Kr. verletzt; er legte dem Fleck, der 
am getretenen Schienbein entſtand, zunächſt wenig 
Wert bei, aber nach einiger Zeit wurde er dienſt⸗ 
unfähig und mußte ins Lazarett. Nach vierzehn 
Tagen wurde er als geheilt entlaſſen, doch im 
Juni brach die Wunde wieder auf; es wurde 
Knochenhautentzündung konſtatiert. Der Verletzte 
hat noch heute eine Narbe, leidet Schmerzen und 
befürchtet, dauernden Schaden davonzutragen. 
Ein Protokoll über dieſe Verletzung, abgejaßt 
vom Angeklagten und unterſchrieben vom Ver⸗ 
letzten, beſagt, daß ſich letzterer an das Bein ge⸗ 
ſtoßen habe. Auf dieſen Widerſpruch aufmerk⸗ 
ſam gemacht, bemerkte der Verletzte, daß er den 
Leutnant Golle auf das Wahrheitwidrige dieſer 
n hingewieſen habe. Der Angeklagte 

das 5 t gab 
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möglich zu, konnte ſich aber auf Näheres nicht 
beſinnen. Nach dem gutachtlichen Zeugnis des 
Aſſiſtenzarztes, der den Kr. ſeiner Zeit im 
Lazarett behandelt hatte, war die Knochenhaut⸗ 
entzündung eine Folge des Fußtrittes. Einem 
dauernden Schaden könne durch eine Operation 
vorgebeugt werden. Der Vertreter der Anklage 
beantragte Beſtrafung des Angeklagten laut der 
Anklageverfügung; er trug Bedenken, die Anklage 
auf eine falſche Meldung (Protokoll) und auf 
Mißbrauch der Waffe (Säbelhiebe) auszudehnen, 
da nach dieſer Richtung die Angaben der Zeugen 
zu ſchwankend geweſen fein. Drei Wochen 
Stubenarreſt erachtete das Gericht als ange⸗ 
meſſene Ahndung; die Verletzung ſei eine 
minder ſchwere (ein Fußtritt, der eine Knochen⸗ 
haut⸗Entzündung zur Folge hat!) geweſen, die 
erſt durch ſchweren Dienſt ſich verſchlimmert 
habe. Außerdem werde dem Verletzten ein 
dauernder Schaden nicht verbleiben, wenn ſich 
letzterer einer Operation unterziehe. (bei der er 
ſanft entſchlafen kann!) 

— . — 

Ausland. 


Italien. 

Zum Ableben Crispis. Die Leiche 
Crispis iſt im großen Salon der Villa Lina 
bei Neapel aufgebahrt. Sie liegt auf dem 
Totenbett, vor welchem Veteranen und Feuer⸗ 
wehrleute die Ehrenwache halten. 

Wie es heißt, hat Crispi in ſeinem Teſta⸗ 
mente einen politiſchen Freund bezeichnet, der 
Kenntnis von ſeinen hinterlaſſenen Schriften und 
Dokumenten nehmen und daraus die Memoiren 
Crispi's anfertigen ſoll. Das Arbeitszimmer 
Crispi's wurde verſiegelt. Der Abgeordnete 
Lorenzano, der im Beſitz des Teſtaments 
war, hat es bei einem Notar hinterlegt. 

Dem „Figaro“ wird aus Rom gemeldet: 
Der Todeskampf Crispi's dauerte ſeit 48 
Stunden unter heftigen Schmerzen an. Die bei 
ihm vorgenommenen Morphium⸗Einſpritzungen 
konnten die Schmerzen nicht mehr lindern. Drei 
Aerzte waren ſtändig am Krankenbett. Cris pi 
weigerte ſich fortgeſetzt, geiſtlichen Beiſtand in 
Anſpruch zu nehmen und erklärte, er werde ſich 
mit ſeinem Gott perſönlich abfinden. 

Crispi's Beiſetzung iſt auf den 
15. Auguſt feſtgeſetzt worden. Die Leiche wird 
auf dem Kreuzer „Vareſe“ nach Palermo übergo⸗ 
führt werden. 

Frankreich. 

Aus Breſt wird drahtlich gemeldet: Der 
Gendarm, welcher dem Kommandanten des 
deuſchen Kreuzers „Hela“ in der Stadt als Führer 


diente und eine ihm hierfür angebotene Belohnung 
abgelehnt hatte, wurde vom Marine⸗ Präfekten 
perſönlich wegen ſeiner Haltung belobt. Der Gen⸗ 
darm erklärte, nur ſeine Pflicht gethan zu haben. 
Die Chauviniſten bemächtigten ſich dieſes kleinen 
Vorkommniſſes, um eine deutſch⸗feindliche Kund⸗ 
gebung zu organiſieren, indem ſie den Gendarmen 
mit Glückwunſchadreſſen überhäuften. 


Bulgarien. 


Vor dem Schwurgericht zu Sofia begann 
geſtern der Prozeß gegen Sarafow und Genoſſen. 
Angeklagt ſind Sarafow und Stojanow wegen 
Mitſchuld an der Ermordung Fitowskys, Ko⸗ 
watſchew und Trolew wegen Mitſchuld an der 
Ermordung des Profeſſors Michaileanu. 

Serbien. 

Bei den Stichwahlen in Belgrad erhielt die 
Regierungsliſte 1730, die Liſte der unabhängigen 
Radikalen 1065 und die Liſte der Liberalen 
207 Stimmen. Nach der „Frankf. Zeitung“ ver⸗ 
lautet in Belgrad, die Skupſchtina werde 
für den 27. Oktober einberufen und durch den 
König feierlich eröffnet werden. Kurz nach der 
Eröffnung der Skupſchtina, in der erſten Hälfte 
des November, werde das Königspaar die Reiſe 
nach Petersburg zum Beſuche des Zaren⸗ 
hofes unternehmen. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Buren ſind in allen Landesteilen wieder 
recht munter. Für die Jingos ſehr böſe Nach⸗ 
richten kommen aus der engliſchen Kolonie Natal. 

Die in den letzten Tagen im Haag einge⸗ 
laufenen Nachrichten beſtätigen, daß verſchiedene 
Burenkommandos das Gebiet von Natal durch⸗ 
zogen haben, wobei es ihnen gelang, mehr als 
Tauſend Afrikander aus dieſer Gegend 
zu veranlaſſen, ſich ihnen anzuſchließen. Die 
Buren haben ferner die ganze Umgegend von 
Lydenburg, ſowie einen Teil der Eiſen⸗ 
bahnlinie Pretoria⸗Komatiport 
beſetzt, nachdem die Engländer gezwungen waren, 
einen bedeutenden Teil der Truppen zurück⸗ 
zuziehen, um ſie nach der Kapkolonie zu 
entſenden. Die Zahl der engliſchen 

Deſerteure nimmt ganz bedeutend zu. 

Auch in der mittleren Kapkolonie entwickeln 
die Buren fortgeſetzt große Rührigkeit. Am Freitag 
wurden 4 Panzerzüge von ihnen ange⸗ 
griffen. Der Kommandeur des einen wurde 
getötet. Ein Kommando, welches für das 
Kruitzingers gehalten wird, überſchritt die Bahn 
ſüdlich von Eonway. Es war 400 Mann ſtark. 
Kruitzinger ſcheint nach dem Graaf Reinetdiſtrikt 
zurücktehren zu wollen. 

Dem „Standard“ wird aus Pretoria vom 
11. Auguſt gemeldet: Zwölf Buren, welche 
ſich ergeben und von den Engländern Gewehre 
erhalten hatten, um ihr Vieh zu beſchützen, wurden 
in einer Farm nördlich von Volksruſt von Buren⸗ 
truppen umzingelt und ergaben ſich, nachdem einer 
von ihnen getötet worden war. Fünf derſelben 

wurden vor ein Kriegsgericht unter dem Vorſitz 
Chriſtian Bothas geſtellt, auf deſſen Urteilsſpruch, 
wie es heißt, vier erſchoſſen worden ſind. 

In Paris rechnet man mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit auf einen Einſpruch verſchiedener 
Mächte gegen die Proklamation Kitcheners. 

Der in Rußland weilende Burenkommandant 
Joſte erklärte, daß noch 15000 Buren im 
Felde ſtehen. \ 

Einem Briefe des Kriegskorreſpondenten der 
Agentur „Paris Nouvelles“ zufolge fand vor 
einigen Wochen in den Schurwebergen zwiſchen 
Buren und engliſchen Truppen ein Gefecht 
ſtatt, welches mit einer voll ſtändigen 
Niederlage der Engländer endete. 
400 Engländer wurden gefangen genommen und 
100 verwundet. Die Zahl der Toten iſt unbe⸗ 
kannt. Die Engländer wurden von den Buren 
in eine Schlucht gelockt und dort von allen Seiten 
umzingelt, worauf ſie von den Buren beſchoſſen 
wurden. — Derſelben Quelle zufolge ſind über 
30000 Kaffern in der Kapkolonie 
aufſtändig. 

Präſident Krüger ſchwer er⸗ 

krankt? Der Pariſer „Rappel“ berichtet, 

Präſident Krüger ſei ſchwer erkrankt; 
ein Berliner Spezialarzt ſei ans Krankenlager 
berufen worden. 


Der Krieg in China. 


Die letzte Verſammlung der Ge⸗ 
ſandten in Peking wurde, ſo meldet das 
„Bureau Reuter“ vom Sonnabend durch einen 
verſöhnlichen Geiſt gekennzeichnet. Die 
Geſandten hoffen, in einigen Tagen, nachdem ſie 
ſich mit ihren Regierungen telegraphiſch in Ver⸗ 
bindung geſetzt haben, das Protokoll zu unter⸗ 
zeichnen. Der Zolltarif wird zwei Monate nach 
der Unterzeichnung in Kraft treten. Man kam 
dahin überein, daß die in 10 Tagen nach der 
Unterzeichnung ausgeführten Verladungen von 
dem Tarif nicht betroffen werden ſollen, ohne 
Rückſicht auf das Datum der Ankunft. Der Zoll 
wird mit wenigen Ausnahmen 5 Prozent vom 
Werte betragen, da die größere Zahl der einge⸗ 
führten Artikel Nahrungsmittet wie Mehl und 
Mais bilden. Die Frage eines 10prozentigen 
Zolles ſowie die der Abſchaffung der Likmabgabe 


wird vorausſichtlich Gegenſtand künftiger Ver⸗ 
handlungen fein. 

Der „Times“ wird aus Peking gemeldet, 
der Aufſchub der Unterzeichnung des Protokolls 
fei hauptſächlich England zuzuschreiben, welches 
Einſpruch dagegen erhebe, daß Mächte, die nur 
ganz geringe kommerzielle Intereſſen in China 
haben, in der vorgeſchlagenen internationalen 
Kommiſſion für die Reviſion des Zolltarifs eine 
gleiche Stimme wie England haben ſollen. 

Aus Peking 12. Auguſt, wird noch telegra⸗ 


phiert: 

Die belgiſche Miſſion in der Weſt⸗ 
mongolei wurde von regulären chineſi⸗ 
Truppen befreit. 


1 Aus der Arbeiterbewegung. 


Zum Stahlarbeiterausſtand in 
den Vereinigten Staaten meldet „Woffs Bureau“ 
aus New⸗Nork vom Montag: Die Arbeiter der 
Illinois Steel Company in Milwaukee, Chicago 
und Joliet haben beſchloſſen der Aufforderung 
Shaffers, die Arbeit niederzulegen, nicht Folge 
zu leiſten. In Pittsburg und Me. Keesport iſt 
alles ruhig. 


Proninzielles. 


f. Culmſee, 12. Auguſt. Hauptlehrer Hart⸗ 
mann iſt zum 6 wöchentlichen Zeichenkurſus nach 
Elbing einberufen worden. — Geſtern fand hier 
eine Vorturnerſtunde ftatt.. Es wurden die 
Uebungen durchgenommen, welche auf dem Gau⸗ 
turnfeſt in Bromberg vorgeführt werden ſollen. 
Vertreten waren die Vereine Graudenz, Culm, 
Thorn, Brieſen und Bromberg. 

Aus dem Ureiſe Schwetz, 12. Auguſt. Im 
Kirchdorfe Schwekatowo iſt ein Braunkohlen⸗ 
lager entdeckt worden. Auf dem Grundſtücke 
des Herrn K. wurde für die Molkerei ein Tief⸗ 
brunnen mit 45 Metern gebohrt. Dabei fand 
man eine Braunkohlenſchicht von 12 Metern 
Dicke. Bald darauf wurde auf der Pfarrei eben⸗ 
falls ein Röhrenbrunnen mittels Waſſerbohrung 
ausgeführt; hierbei ergab ſich eine Braunkohlen⸗ 
ſchicht von mehr als 21 Metern Stärke. Die 
durch Waſſerſpülung heraufgeförderten Teile boten 
eine ganz feſte Maſſe — ähnlich der Steinkohle. 
Das Ergebnis wurde der geologiſchen Anſtalt 
überwieſen. Außer der Braunkohle bieten auch die 
hier zu Tage tretenden Beſtände von Kalk (Wieſen⸗ 
und Steinkalk) ein nicht zu verachtendes Unter⸗ 
ſuchungsmaterial. Dies aber auszuführen, über⸗ 
ſteigt das Vermögen des Privatmanns. Es wäre 
wünſchenswert, daß die Staatsregierung zur Aus⸗ 
beutung dieſer Bodenſchätze Beihilfen gewährte. 

Konitz, 12. Auguſt. Seines Amtes 
enthoben iſt der Oberfötſter der umfangreichen 
Baron von Eckardſtein'ſchen Waldungen des 
Ritterguts Krojanten im Kreiſe Konitz (und der 
dazu gehörigen Vorwerke), Herr Paul Müller in 
Clauſenau, desgleichen ein ihm unterſtellter 
Förſter in Kl. Kladau. 

Aus dem Kreije Tuchel, 12. Auguſt. Geſtern 
wurde das ſieben Monate alte Kind des Ar⸗ 
beiters Palmowski aus Kl.⸗Klonia durch den 
Fornal Kratzki mit einem leeren Erntewagen 
ſo unglücklich überfahren, daß es ſofort 
tot war. Der mit dem Warten des Kindes be⸗ 
traute neunjährige Bruder hatte es auf einen 
Zufuhrweg nach der Dorfſtraße geſetzt und allein 
gelaſſen, um ſeinem eigenen Vergnügen nachzu⸗ 
gehen. Den Führer des Fuhrwerkes trifft keine 
Schuld. 

Rieſenburg, 12. Auguſt. Seit mehreren 
Jahren bemerkten die Beſitzer von Gr.⸗Rohdau, 
daß ſich zur Erntezeit un gebe te ne Gäſte auf 
ihren Getreidefeldern einfanden. Geſtern 
gelang es nun dem Herrn Organiſten Th., einen 
ſolchen Getreidemarder abzufaſſen. Nachts um 
2¼ Uhr hörte er nämlich, wie ein leerer Wagen 
an dem Schulhauſe vorüber ſeinem Felde zufuhr. 
Die Rückkehr des Gefährtes abwartend, bemerkte 
er eine halbe Stunde ſpäter, daß der Bäcker⸗ 
meiſter W. aus Gr.⸗Rohdau mit einer Fuhre 
Hafer von feinem (des Lehrers) Acker zurück kam. 
Um die Sache nicht zu auffällig zu machen, 
hatte der Dieb nur zwei volle Stiegen aufge⸗ 
laden, im Uebrigen aber immer von jeder Stiege 
eine oder zwei Garben genommen. Ueber den 
Diebſtabl iſt die Anzeige ſofort erſtattet worden. 

Rehhof, 12. Auguſt. In der Käſerei des 
Herrn Rimin in Bönhof brach vor einigen Tagen 
Feuer aus, welches den Dachſtuhl vernichtete 
und einen Teil des Inventars zerſtörte. — 
Heute Nacht brannten die Gebäude des Herrn 
Gäbler in Budzin, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stall und Scheune, nieder. Da die Gebäude 
augenblicklich unbewohnt waren, wird Brandſtiftung 
vermutet. 

Danzig, 13. Auguſt. Unter großer Beteiligung 
aus Danzig und der Provinz fand geſtern das 
Begräbnis des verſtorbenen Provinzial⸗Steuer⸗ 
ditektors Geheimen Ober⸗Finanzrat Er dt mann 
ſtatt. Die Leiche war im Hauptſaale der Dienſt⸗ 
wohnung aufgebahrt. Die Trauerandacht hielt 
Herr Diakonus Brauſewetter. Die Spitzen der 
Behörden, unter ihnen Herr Oberpräſident von 
Goßler und kommandierender General v. Lentze, 
Beamte der Steuer- und Zollämter aus Weſt⸗ 
preußen, die Provinzial⸗ Steuerdirektoren von 
Stettin und Königsberg u. A, folgten dem Sarge 


nach den vereinigten Friedhöfen in der Halben 
Allee, wo die Beiſetzung erfolgte, bei welcher der 
„Sängerbund“ einige Lieder vortrug. 
Bartenſtein, 12. Auguſt. In dem Dorfe 
Stolzenfeld hat eine Inſtmannsfrau ein Kind zur 
Welt gebracht, welches 2 Köpfe und nur ein 
Bein hat. An jedem Kopfe befindet ſich je 
eine Naſe, ein Ohr und nur je ein Auge. Das 
Sn lebt ſeit der Geburt bereits mehrere 


age. 

Tilſit, 12. Auguſt. Kurz nach Schluß feiner 
Reſtaurationsräume wurde der Kaufmann Arendt 
in Lengwethen in ſeiner Schlafſtube durch ein Ge⸗ 
töſe geſtört. Er veranlaßte ſeine Dienſtmädchen, 
nach dem Geräuſch zu forſchen. Dieſe betraten 


das Schlafzimmer der Kellnerin, fanden dort deren 


Betten in Flammen und die Kellnerin am 
Sopha, vom Kopf bis zu den Füßen brennend. 
Die Kellnerin, Namens Anna Martſch, ſtarb noch 
in derſelben Nacht. Die ſo ſchrecklich zu Tode 
Gekommene hatte gegen das Verbot die Lampe 
auf einen Tiſch neben ihrem Bett geſtellt und 
b umgeworfen, wodurch das Feuer 
entſtand. 

Bromberg, 21. Auguſt. Herr Stadtrat 
Dietz iſt am Sonntag im Alter von 63 Jahren 
geſtorben. Von 1893 — 1895 war er Land⸗ 
tagsab geordneter 

Pofen, 12. Auguſt. Der von der Stadt 
Poſen der verewigten Kaiſerin Friedrich 
gewidmete Kranz beſteht aus einem breiten 
Lorbeergewinde von 1¼ Metern Durchmeſſer, dem 
ſich nach Innen zu ein Kranz von Roſen an⸗ 
ſchließt, aus welchem ſich eine mit rotem Sammet 
gefütterte Krone aus weißen Blumen hervorhebt. 
Ueber derſelben iſt ein weißes mit lila Orchideen 
verziertes Kreuz angebracht. Mächtige Cycas⸗ 
Palmen umſchließen dies Arrangement, welches 
nach unten zu mit einer koſtbaren in den Stadt⸗ 
farben gehaltenen Schleife von rotem nnd weißem 
Sammet abſchließt, auf welcher ſich das in Gold 
gedruckte Stadtwappen und folgende Widmung 
befindet: 

„Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich 
dargebracht von der trauernden Stadt Poſen, 
den 5. Auguſt 1901“. 

Ein eigentümliches Zuſammentreffen iſt es, 
daß der Verfertiger dieſes Trauerkranzes einſt die 
Ehre hatte, der jetzt verewigten Kaiſerin als 
glückliche junge Braut den Brautſtrauß zu 
winden, und ebenſo den Trauerkranz für ihren 
ihr ſo früh entriſſenen hohen Gemahl im Auftrage 
der Stadt Poſen anzufertigen. 


— ——— 

Die Ermordung des Rittmeiſters v. Krofigt 

vor dem Ober ⸗Kriegsgericht. 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

Fr. Gumbinnen, den 12. Auguſt. 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk, 
dieſer in der Geſchichte der deutſchen Armee wohl 
einzig daſtehende Fall, wird am Donnerstag das 
Ober⸗Kriegsgericht des 1. Armee⸗Korps beſchäf⸗ 
tigen. Der 42 jährige Rittmeiſter und Eskadron⸗ 
chef von Kroſigk, Sohn des Generals v. Kroſigk, 
befehligte bekanntlich die vie vce Schwadron des 
hier garniſonierenden Po mmerſchen Dragoner⸗ 
Regiments v. Wedel Nr. 11. Er ſoll ſehr ſtreng 
mi Dienſt und deshalb wenig beliebt geweſen 
ein. 

Am Nachmittage des 21. Januar d. J. gegen 
4 Uhr nahm v. Kroſigk mit einigen Abteilungen 
ſeiner Schwadron in der Reitbahn Reitübungen 
vor. Es handelte ſich in der Hauptſache um das 
Einreiten von Remontepferden. Ein heftiger 
Regenschauer rieſelte auf den Kaſernenhof, der 
Abend hatte längſt zu dämmern begonnen, es 
mochte zwiſchen 4½ bis 4¾ Uhr nachmittags 
geweſen ſein, da ſauſte eine Karabinerkugel in die 
Reitbahn. Die Kugel ging dicht an dem Kopfe 
des Wachtmeiſters Bupperſch vorbei, traf den in 
der Mitte der Reitbahn ſtehenden Rittmeiſter von 
Kroſigk mitten in die Bruſt und durchbohrte 
dieſem das Herz und die große Lungenſchlagader. 
Der Rittmeiſter rief dem neben ihm ſtehenden 
Ober⸗Leutnant von Hofmann zu: „Haben Sie ge⸗ 
ſchoſſen.“ Noch ehe aber Letzterer antworten 
konnte, fiel der Rittmeiſter zur Erde. Oberleut⸗ 
nant v. Hofmann ließ den ſchwer verwundeten 
Rittmeiſter ſofort auf eine Strohpuppe legen und 
ihm die Kleider aufknöpfen. Alsdann ließ er den noch 
ſchwach atmenden Rittmeiſter in den nächſten Stall 
tragen. Inzwiſchen hatten Soldaten einen Arzt herbei⸗ 
gerufen. Dieſer erſchien auch ſofort, von Kroſigk 
war aber inzwiſchen verſchieden. Woher die 
mörderiſche Kugel gekommen war, konnte man 
zunächſt nicht ſeſtſtellen. Allein vor der Reit⸗ 
bahn, in der Nähe eines Gucklochs, ſtand ein 
Karabiner, in dem noch ein ſcharfer Schuß ent⸗ 
halten war. Die nähere Unterſuchung ergab, daß 
dieſer Karabiner als Mordwaffe gedient haben 
muß. Der Dragoner, dem dieſer Karabiner ge⸗ 
hörte, befand ſich, als der Schuß fiel, in der 
Reitbahn, deſſen Thäterſchaft war mithin ausge⸗ 
ſchloſſen. Allein zwei Dragoner wollen zur Zeit 
der That am Guckloch zwei Leute mit ſteifen 
Mützen und Mänteln, d. h. alſo Unteroffiziere 
ſtehen geſehen haben. Der Verdacht fiel auf den 
Unteroffizier Marten und deſſen Schwager, den 
Sergeanten Hickel. Erſterer fol kurz vor dem 
Schuß in der Nähe der Stelle geweſen ſein, wo 
der Karabiner urſprünglich geſtanden hat. Er 


hatte ſich auch durch einige Redensarten verdächtig 
gemacht und wußte nicht genau anzugeben, wo 
er ſich zurzeit der That aufgehalten habe. End⸗ 
lich wurde er dadurch verdächtig, da ſein Vater, 
der früher Wachtmeiſter der vierten Schwadron 
war, ſich wegen ſchlechter Behandlung des Ritt⸗ 
meiſters zu einer anderen Schwadron hatte 
verſetzen laſſen. Da angenommen wurde, daß 
Marten ohne Deckung die That unbemerkt 
nicht ausführen konnte, im übrigen auch zwei 
Leute mit ſteifen Mützen am Guckloch geſehen 


worden waren, auch Hickel über ſeinen Aufenthalt 


zur Zeit der That nicht genaue Angaben machen 
konnte und er außerdem der Schwager Martens 
war, ſo wurden Marten und Hickel von dem 
Kriminal⸗Kommiſſar v. Bäckmann aus Berlin 
verhaftet und die Anklage wegen Mordes gegen 
ſie erhoben. Unteroffizier Domning wurde ange⸗ 
klagt, den Hickel begünſtigt zu haben. 
Bekanntlich fand vom 30. Mai bis 3. Juni 
d. Js. vor dem Kriegsgericht der zweiten Diviſion 
eine ſehr eingehende Verhandlung ſtatt. Der 
Vertreter der Anklage, Kriegsgerichtsrat Lüdicke, 
beantragte gegen Marten und Hickel die Todes⸗ 
ſtrafe, gegen Domning die Freiſprechung. Wie 
noch erinnerlich, wurde jedoch der Hauptbelaſtungs⸗ 
Zeuge, Dragoner Skobeck, da derſelbe ſich vielfach 
widerſprochen hatte, wegen Unglaubwürdigkeit nicht 
vereidigt. Der Gerichtshof ſprach aus dieſem 
Anlaß die Angeklagten frei, da die Verdachts⸗ 
gründe nicht hinreichten, um zu einer Verurteilung 
zu kommen. Gegen dieſes Urteil hat der oberſte 
Gerichtsherr, Generalleutnant v. Alten, Berufung 
eingelegt. Aus dieſem Anlaß muß die Sache 
nun nochmals vor dem Ober⸗Kriegsgericht ver⸗ 
handelt werden. Die Verhandlungen werden, mit 
Rückſicht auf den Umſtand, daß mehrfach Lokal⸗ 
beſichtigungen vorgenommen und faſt die ganze 
vierte Eskadron zeugeneidlich vernommen werden 
muß, wiederum im Mannſchafts⸗Speiſeſaale des 
hieſigen Dragoner⸗Regiments ſtattfinden. Die 
Verhandlung wird Ober⸗Kriegsgerichtsrat Meyer⸗ 
Königsberg leiten. Die Verteidigung werden, 
wie bei der erſten Verhandlung, die Rechts⸗ 
anwälte Paul Horn und Burchard⸗Inſterburg 
führen. Marten iſt am 7. November 1878 zu 
Körlin, Hickel am 29. Juni 1870 zu Schirwindt 
geboren. Marten hat zunächſt die verſchiedenſten 
bürgerlichen Berufe ergriffen. Er hat Bäcker, 
Schneider, Uhrmacher, Gärtner, Goldarbeiter 
u. ſ. w. gelernt, iſt aber ſtets aus der Lehre ge⸗ 
laufen. 1896 iſt er ſchließlich freiwillig bei der 
vierten Schwadron des in Rede ſtehenden 
Dragoner-Regiments eingetreten 1 ud hat kapituliert, 


um nach jähriger Dienſtzeit eine Zivilanſtellung 
zu erhalten. Die Verhandlung dürfte ſich dies⸗ 
mal etwas kürzer geſtalten, da Domning als An⸗ 


geklagter ausſcheidet und auch die Flucht Martens 


aus dem Militär-Unterfuchungs-Gejängnis, wes⸗ 


wegen letzterer zu 1 Jahre Gefängnis und De⸗ 
gradation verurteilt worden iſt, nicht mehr ver⸗ 
handelt zu werden braucht. 


Lokales. 


Thorn, 13. Auguſt 1901. 
Militäriſches. Der Pionier⸗Inſpekteur 
Generalmajor Breitenbach iſt Sonntag hier 
eingetroffen, um das Pionier⸗Bataillon Nr. 17 
zu inſpizieren. Der Herr General iſt im, Thorner 
Hof“ abgeſtiegen. — Seit dem 10. d Mts. 
iſt der Armee⸗Muſikinſpizient Profeſſor Roßberg 


hier anweſend, um mit den hieſigen Militär⸗ 


kapellen die Muſikaufführungen für die Kaiſer⸗ 
manöver einzuüben. Herr Profeſſor Roßberg 
der gleichſalls im „Thorner Hof“ abgeſtiegen 
iſt, bleibt bis zum 16. d. Mts. hier. 

— Bahn Culm Anislaw. Zur endgiltigen 
Feſtſtellung des Fahrplans für die Perſonenzüge 
der Nebenbahn Culm⸗Unislaw findet auf Ver⸗ 
anlaſſung der Eiſenbahnverwaltung im „Hotel 
Lorenz“ zu Culm am 16. Auguſt eine Beſprechung 
ſtatt, an welcher vorausſichtlich Vertreter der 
Regierung, der Oberpoſtdirektion, der Landrat, 
der Magiſtrat, der Vorſtand des kaufmänniſchen 
Vereins, ſowie eine Anzahl Gememde- und 
Gutsvorſtände teilnehmen werden. Nach dem 
vorläufigen Fahrplanentwurf ſollen auf der 
neuen Bahn in jeder Richtung drei Zuge ver⸗ 
kehren, aus Culm 6.15, 9.10 und 4.55, aus 
Unislaw 7.35, 2.50 und 6.10 abends. Die 
Fahrzeit beträgt für die 20 Kilomeier lange 
Strecke 39 — 60 Minuten. 

— der ſozjialdemokratiſche Parteitag für 
Weſtpreußen wırd in dieſem Jahre in Elbing, und 
zwar am Sonntag, den 15. September, ab⸗ 
gehalten werden. Als Tagesordnung iſt, wie 
die Parteileitung ankündigt, zunächſt feftgefeßt : 
1. „Der Wuchertarif in den Handelsverträgen.“, 
2. Agitation, 3. Preſſe, 4. Verſchiedenes. 

— Kautionsjwang für Sparkaſſenbeamte. 
Die Erörterungen über die Frage bezüglich der 
Aufhebung des Kautiouszwanges für die Spar⸗ 
kaſſenbeamten haben höheren Oris zu dem Er⸗ 
gebniſſe geführt, daß ſich die Aufhebung des 
Kautionszwanges nicht empfiehlt, daß vielmehr 
nach Ziffer 18 der Sparkaſſen⸗Reglements vom 
12. Dezember 1838 die Stellung einer Kaution 
durch die Rendanten der kommunalen Sparkaſſen 
nach wie vor geboten erſcheint. 

— die Staats und Gemeindeſteuern für 
das laufende Vierteljahr müſſen bis zm 
d. Mts. entrichtet ſein, da nach dieſem Tein. 
die zwangsweiſe Beitreibung eintritt. 5 


1 


die St. Georgen⸗Kirchen⸗Gemeinde 
gat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, nachdem 
die Regierung den Ankauf der Grundſtücke 
Mocker 120 und 190 genehmigt, den am 20. 
Juni beſchloſſenen Notbetſaal als einen Teil 
der in Ausſicht genommenen Kirche, die ſpäter 
entſprechend zu vervollſtändigen wäre, zu er⸗ 
richten. Zn dem Zwecke und unter dieſem 
Geſichtspunkte iſt ſogleich ein Entwurf der gan⸗ 
zen Kirche zu ca. 800 Sitzplätzen anzufertigen. 
Die Baukoſten dürfen die Summe von 100 000 
Mark nicht weſentlich überſchreiten. Zugleich 
wird der Bau eines Pfarrhauſes beſchloſſen (ohne 
Küſterwohnung und Konfirmandenſaal, der ge⸗ 
gebenenfalls ſpäter anzubauen wäre, 6 bis 7 
Zimmer mit Zubehör, Stallräume ꝛc. im Keller⸗ 
geſchoß). Die Baukoſten dürfen die Summe 
von 20 000 Mk. nicht überſchreiten. Der Ent⸗ 


Der Ent⸗ word 
wurf zum Pfarrhauſe ſoll der Einheitlichkeit 


wegen von dem Architekten, welcher die Kirche 
entwirft, angefertigt werden. Die Baukommiſſion 
hat die nötigen Schritte zu thun. Die hieraus 
entſtehenden Unkoſten werden bis zur Höhe von 
1200 Mk. bewilligt. 

— die Nachricht, daß die Provinz Weſt⸗ 
preußen um Verlegung des Kaiſermanövers einge⸗ 
kommen ſei, iſt nach dem „Geſelligen“ nicht 
zutreffend. 

— der Neuftädtiihe Kirchenchor hat in 


ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Sommer⸗ hab 


ausflug nach Ottlotſchin am nächſten Sonntag 
zu unternehmen. 

II. das Uriegsgericht verurteilte in ſeiner 
letzten Sitzung den Pionier Joſeph Lewandowski 
von der 1. Kompagnie des Pionierbataillons 
Nr. 17 wegen Diebſtahls zu einem Jahre ſechs 
Monaten Gefängnis und Verſetzung in die zweite 
Klaſſe des Soldatenſtandes. Der Kanonier 
Johannes Stark von der 3. Kompagnie des Fuß⸗ 

Artillerieregiments Nr. 15 wurde wegen Sittlich⸗ 
keitsvergehen an einem Mädchen unter 14 Jahren 
zu ſechs Monaten 3 Tage Gefängnis verurteilt. 
Der Kanonier Guſtav Schimmel von der 
1. Kompagnie des Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 15, 
welcher einer Witwe zu Charlottenburg eine 
Taſchenuhr, Ohrringe, ein Opernglas und einige 
andere Sachen geſtohlen, wurde wegen Diebſtahls 
in zwei Fällen mit ſechs Monaten Gefängnis 
beſtraft. a 

— Crauerakte in den Schulen fanden heute 
Vormittag anläßlich der Beiſetzung der Kaiſerin 
Friedrich ſtatt. Die Schulleiter hielten Anſprachen, 
in denen die Verdienſte und Charaktereigenſchaften 
der Verſtorbenen gefeiert wurden. 

— der kaufmänniſche verein für weibliche 
Angeſtellte unternimmt am nächſten Sonntag eine 
Dampferfahrt nach Gurske. Nichtmitglieder können 

durch Vereinsmitglieder eingeladen werden. i 


— Eine Revifion ſeitens der hieſigen Allge- | 


meinen Ortskrankenkaſſe ſoll in nächſter Zeit von 
einem ihrer Beamten bei den hieſigen Arbeitgebern 
angeſtellt werden, ob der Anmeldepflicht von 

Angeſtellten überall genügt iſt. In letzter Zeit ſind 

hier wiederholt Fälle vorgekommen, daß Angeſtellte 

nicht zur Krankenkaſſe gemeldet waren, und bei 
Erkrankungen der Angeſtellten Anſprüche an den 
Arbeitgeber erhoben ſind, die oft recht hohe 
Summen betrugen. — Jeder Arbeitgeber, der ſich 
vor Ungelegenheiten ſchützen will, möge ungeſäumt 
die Anmeldung der von ihm beſchäftigten Perſonen, 
veranlaſſen. 
— Auf der Tagesordnung des 10. weſt⸗ 
preußiſchen Städtetages ſtehen außer Erledigung 
der üblichen Geſchäfts⸗ und Rechnungsſachen u. a. 
noch folgende Punkte: Beſprechung der Gründung 
eines Ruhegehaltskaſſen⸗Verbandes für die Kom⸗ 
munalbeamten, Berichterſtatter Herr Bürgermeiſter 
Müller - Dt.⸗Krone; Beſprechung der Grün⸗ 
dung eines Kaſſenreviſions⸗Verbandes, Berichter⸗ 
ſtatter Herr Stadtrat Dr. Mayer Danzig; 
Alters und Hinterbliebenen -Verſorgung der in 
den ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter, 
Berichterſtatter Herr Stadtrat Meckbach⸗ Danzig. 

Durch Erlaß des Eiſenbahnminiſters wird 
die Aufhebung aller Sommerkarten, Anſchlußrück⸗ 
fahrkarten und feſten Rundreiſekarten innerhalb 
der preußiſchen Bahnen vom 1. Oktober d. Js. 
ab angeordnet. Nicht berührt hiervon werden 
die Einrichtung der zuſammenſtellbaren Fahrſchein⸗ 
Hefte, die Monatskarten, die Zeitkarten für Schüler, 
die Arbeiter ⸗, Wochen⸗ und Rückfahrkarten, die 
Fahrpreißermäßigungen für Geſellſchaftsreiſen von 
mindeſtens 30 Perſonen für akademiſche Aus⸗ 
flüge, für Schulfahrten und Ferienkolonie, ſowie 
für ie wecke. 

— Auffichtsbehörde für Erhebung privater 
verkehrsabgaben. Der Arbeitsminiſter hat an⸗ 
geordnet, daß, abweichend von der Regel, nach 
welcher die Ortsbaubeamten (Kreisbauinſpektoren) 
als unmittelbare Aufſichtsbehörde für die Erhebung 
privater Verkehrsabgaben anzuſehen ſind, die 
Auffichtsbefugniffe über die Wegegelderhebung 
auf den ſogenante n Aktienchauſſeen von den Land⸗ 
räten erte ſind. 

— Hißferien traten heute in den hieſigen 
Schulen um 11 bezw. um 12 Uhr ein. Das 
Thermometer zeigte um 12 Uhr 23 Grad R. 
im Schatten. 


en 


— Fahnen auf Halbmaſt und auch Trauer- 
5 5 ſah man heute von mehreren Privathäuſern 
550 f 


Din Bonigmarkt findet am 15. August 
im Hotel „Concordia“ in Poſen ſtatt. 


— der verband deutſcher Architekten⸗ 
und Ingenieur-Vereine tagt vom 22. bis 26. 
Auguſt in Königsberg. 

— Lotterie. Der Kaiſer hat dem Vorſtand 
des Dombau⸗Vereins zu Metz die Erlaubnis er⸗ 
teilt, zu der im Laufe dieſes Jahres zu veran⸗ 
ſtaltenden Geldlotterie auch im preußiſchen Staats⸗ 
gebiet Loſe zu verteilen. Es werden 274 725 
Loſe zu je 4 Mk. ausgegeben werden. 

— Landwirtſchaftlicher Preis. Dem Ober- 
amtmann Nöldeke⸗Menzlin iſt vom Miniſterium 
für Landwirtſchaft für die auf der Provinzial⸗ 
Ausſtellung in Stettin ausgeſtellten belgiſchen 
Pferde außer dem ihm ſchon in Stettin zuer⸗ 
kannten Ehrenpreis und acht erſten bezw. zweiten 
Preiſen ein beſonderer Ehrenpreis, beſtehend aus 
einer Mappe mit Pferde⸗Photographien, erteilt 


en. 

— Anvalidenverſicherung. Der Miniſter 
für Handel und Gewerbe hat folgende Zuſatz⸗ 
Anweiſung über die Ausſtellung von Krank⸗ 
heitsbeſcheinigungen für Zwecke der 
Invalidenverſicherung erlaſſen: In Gemeinden, 
welche für die Zwecke der Gemeindeverwaltung 
in beſondere örtliche Bezirke eingeteilt ſind, ſind 
die Vorſteher dieſer Bezirke zur Ausſtellung von 
Kraukheitsbeſcheinigungen für ſolche Erkrankte 
verpflichtet, welche in dem Bezirke während der 
Krankheit ihren Wohn⸗ oder Aufenthaltsort gehabt 


en. 
— der Dorftand des Städtetages, welcher 
hier am 26. und 27. d. M. zuſammentreten 
wird, ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen: 
Oberbürgermeiſter D el b r ü d-Danzig Vorſitzender, 
Stadtverordnetenvorſteher Mehrlein = Graudenz 
Stellvertreter, Münfterberg- Danzig Kaſſenführer, 
Bürgermeiſter Sandfuchs⸗Marienburg Schrift 
führer, Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing, Bürger⸗ 
meiſter Würtz⸗Marienwerder und Bürgermeiſter 
Hartwich⸗Culmſee. Die Rechnung ſchloß mit 
1441 Mk. Einnahme und 580 Mk. Ausgabe ab. 

— Ausnahmetarif. Mit dem 15. Auguſt 
wird mit rückwirkender Kraft vom 1. April d. Is. 
für die leinbahn Dt.⸗Krone⸗ Virchow 
analog der Staatsbahn ein Notſtandstarif ein⸗ 
geführt und zwar in der Weiſe, daß die in 
den Ausnahmetarifen 2 und 4 in der Stückguts⸗ 
klaſſe ſowie im Ausnahmetarife 1 vorgeſehenen 
Artilel, ſoweit Saatgut an Landwirte in Frage 
kommt, eine Ermäßigung von 25 Proz. erhalten. 
Die in dem Staatsbahntarif unter III vorgeſehenen 
Anwendungsbedingungen ſowie die Glltigkeits⸗ 
dauer dieſes Ausnahmetarifs ſind auch maßgebend 
für die Kleinbahn Dt.⸗Krone⸗Virchow. Reklama⸗ 
tionen find unter Vorlage der Frachtbriefe an 
die Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Betriebs⸗ 
Inſpektion Bromberg, zu richten. Br 

— poloniſierung. Ein Warſchauer Finanz⸗ 
mann hat zum Ankauf von 25 000 polniſchen 
Fibeln 1000 Rubel geſpendet. Es wird be⸗ 
abſichtigt, unter den Maſuren eine umfaſſende 
Agitation zu entfalten und zu dieſem Zwecke 
Fibeln mit gothiſchen Lettern in größerer Zahl 
herzuſtellen. Die levangeliſchen) Maſuren ver- 
wenden, ebenſo wie die evangeliſchen Polen in 
15 und Schleſien für ihre Druckſchrift gothiſche 
ettern. 5 

— die Störche ſcheinen bereits mit der Ab⸗ 
ſicht umzugehen, ihre Abreiſe anzutreten. Sie 
halten faſt täglich „Beratungen“ ab, und der 
wichtigſte Gegenſtand der Tages⸗Ordnung ſoll 
die Frage betreffen, wieviel „Brüderchen“ und 
„Schweſterchen“ ſie im Laufe des nächſten Jahres 
mitbringen wollen. Es ſind ſo vielfache Wünſche 
aus dem Munde der Kleinen, z. B. „Klapper⸗ 
fto rch du Beſter, bring mir 'ne kleine Schweſter“ 
oder „Klapperſtorch du Guter, bring mir 'nen 
kleinen Bruder“ laut geworden, daß Gevatter 
Langbein Sorge hat, alle Aufträge zu erfüllen. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 23 Grad 
Wärme. 
— Barometerftand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,88 Meter. 

— verhaftet wurden 3 Perſonen. 

podgorz, 13. Auguſt. Am Sonnabend ge⸗ 
langte das ſtädtiſche Grundſtück Nr. 101 zur 
Verpachtung, das der Frau Panſegrau für 
683 Mk. zugeſchlagen wurde. Es hatten noch 
Gebote abgegeben: Beyer 650 Mk., Riedel 
655 Mk., Schulz, 682 Mk. — Der Kegel⸗ 
klub hielt am Sonnabend eine Verſammlung 
ab, in der die Arrangements für das am 25. d. 
Mts., ſtattfindende Kegelfeſt beſprochen wurden. 
— Als ein Geſpenſt wurde ein Schornſtein⸗ 
Anbau auf einem Grundſtück in Piaske angeſehen, 
wodurch viele Perſonen herbeigelockt wurden. 
Unter großer Heiterkeit zerſtreute ſich die Menge, 
nachdem ſie ſich überzeugt, daß das vermeintliche 
Geſpenſt ein Schornſtein war. — Auf dem 
Fußartillerie⸗Schießplatz wird vom 
27. bis 29. Auguſt ſeitens der 70. Juft.⸗Brigade 
in der Zeit von 6 Uhr vor- bis 2 Uhr nach⸗ 
mittags ſcharf geſchoſſen. 

podgorz, 13. Auguſt. Herr Pfarrer 
Endemann in Podgorz iſt vom 25. Juli 
bis 5. September d. Js. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von Herrn Pfarrer Nimz in 
Ottlotſchin in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion 
vertreten. } 

Rynst, 13. Auguſt. Die Fahnenweihe 
des Kriegervereins Rynsk iſt auf den 25. Auguſt 
feſtgeſetzt. 


Kleine Chronik. 


Leiche gefunden. Aus Sprottau 
wird vom 12. Auguſt gemeldet: Im Walde bei 
Hoch- Chumetz fanden Beerenſucher die ſtark 
verweſte Leiche des vor einem halben Jahre 
ſpurlos verſchwundenen katholiſchen Geiſtlichen 
von Pirotz. Bei dem Leichname waren ſämmtliche 
Wertobjecte vorhanden. Ueber die Auſſehen 
erregende Sache herrſcht noch völliges Dunkel. 

+ Beftrafung wegen Sittlich⸗ 
keits vergehen. Ein Salzburger Privat- 
Telegramm berichtet: Hier iſt der Hamburger 
Millionär Theodor von Goriſſen wegen 
Sittlichkeitsvergehen, die er in Hofgaſtein begangen 
hat, zu ſechs Monaten Kerker verurteilt worden, 
jedoch vor der Urteilsfällung unter Zurücklaſſung 
einer Kaution von 50 000 M verſchwunden. 

Eine furchtbare Feuersbrunſt 
zerſtörte, wie aus Havre depeſchiert wird, in 
Graville große Webereien und ein Sägewerk. 
Das Feuer ſprang auf eine Anzahl Häuſer über, 
welche gleichfalls eingeäſchert wurden. Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 2 Millionen 
Franken. 


+ Der Förderſchacht der Va⸗ 


lerien⸗Grube bei Bilin iſt wie 
Teplitz depeſchirt wird, abgebrannt. 
glaubt, daß Menſchenleben nicht zu beklagen ſind. 
+ du dem Bombenattentat in 
Troyes wird aus Paris von geſtern gemeldet : 
In Troyes wurde ein 
Namens Francesco Citanneva verhaftet, in dem 
man den Urheber des Bombenattentats in der 


Kirche zu St. Dizier entdeckt zu haben glaubt. 


Der Schaden, den die Kirche erleidet, iſt bedeutend; 
die prächtigen Kirchenfenſter wurden völlig zer⸗ 
ſtört, die Orgel und ein Harmonium beſchädigt. 


Ueueſte Nachrichten. 


Wildpark, 12. Auguſt. 


9 Uhr 42 Min. hier eingetroffen. 

Wildpark, 12. Auguſt. Der König und 
die Königin von England ſind um 7 
Uhr 10 Minuten mittels Sonderzuges hier ein⸗ 
getroffen. 

Wildpark, 13. Auguſt. 
zug mit der Leiche der Kaiſerin 
Friedrich traf heute vormittag, von Cronberg 
kommend hier ein. Auf dem Bahnhof waren er⸗ 
ſchienen: der Kaiſer mit dem König von England, 
die Kaiſerin mit der Königin von England. 
Unteroffiziere trugen den Sarg zum Leichenwagen. 
Der Zug ging durch den Park von Sansſouci 
nach dem Mauſoleum bei der Friedenskirche. 
Auf dem Wege dahin bildete das nicht im Zuge 


ſchreitende Militär Spalier. Generale trugen die] B. 


Krone und die Orden der Verſtorbenen. Hinter dem 
Leichenwagen ritten die oberſten Hofchargen, 
dann der Raijer, der König von England, beide 
in der Uniform des erſten Garde⸗Dragoner⸗ 
regiments, der Kronprinz und andere fürſtliche 
Leidtragende, dann folgten das diplomatiſche Corps, 
der Reichskanzler, die Miniſter, die Präſidenten der 
Parlamente ꝛc. Die Kaiſerin und die Königin von 
England mit den Prinzen und Prinzeſſinnen 
fuhren zu Wagen nach dem Mauſoleum und er⸗ 
warteten dort den Zug. Als der Sarg in die 
Kirche getragen wurde, erklang ein Choral. Die 
Majeſtäten, der Kronprinz und die Fürſtlichkeiten 
folgten dem Sarge. Nach einem Gebete ſang der 
Domchor eine Motette. Es folgte ein ſtilles 
Gebet, worauf die Majeſtäten die Kirche verließen 
und ſich nach dem neuen Palais begaben. 

Berlin, 13. Auguſt. Der 60jährige 
Arbeiter Reiske brachte infolge von Erb⸗ 
ſchaftsſtreitigkeiten feiner verheirateten Stief ⸗ 
tochter einen Meſſerſtich in der Herz⸗ 
gegend bei und ſtürzte ſich, als er Schutzleute zu 
ſeiner Verhaſtung herankommen ſah, aus dem 
Fenſter auf den Hof. Beide wurden ſchwer 
verletzt ins Krankenhaus gebracht. 

Tilſit, 13. Auguſt. Die „Tilſiter Allgem. 
Ztg.“ meldet: Heute früh verbreitete ſich das 
Gerücht, der hieſige Vorſchuß verein ſei in 
Folge Beteiligung bei der Firma Aron Bernſtein 
gefährdet. Die Bureaus des Vereins wurden 
von Tauſenden umlagert. Der Verein macht 
bekannt, daß er ſeine Kaſſenräume bis morgen 
Abend geöffnet halten werde. 1 

Cronberg, 12. Auguſt. Nachdem die 
Kirche für den allgemeinen Beſuch geſchloſſen 
war, wurde das 80. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, deſſen Chef die Kaiſerin Friedrich war, 
kompagnieweiſe hineingeführt und defilierte 
am Sarge. 

Dresden, 12. Auguſt. Der Bauer 
Petermann in Kleba bei Poſſendorf er ſchoß 
feine Wirtſchafter in, die Ehefrau Wiesner, 
mit der er ein Verhältnis unterhielt, und dann 
ſich ſelbſt, infolge zurückgegangener Ver⸗ 
mögensverhältniffe. . 

Hamburg, 12. Auguſt. An Bord des 
Dampfers „Primer b. fand eine Keſſel⸗ 
exploſion ſtatt. Der Obermaſchiniſt ſowie 
ein Heizer wurden auf der Stelle getötet. Die 
Schiffsladung muß gelöſcht, der Dampfer repariert 
werden. 

Altenbruch, 12. Auguſt. Der Wald⸗ 
brand in der Königlichen Forſt Ahlen nimmt 
gewaltige Dimenſionen an. Das 


24jähriger Spanier 


5 Prinz und 
Prinzeſſin Heinrich ſind heute abend 


Der Sonder⸗ 


3. Marine⸗Artillerie⸗Regiment aus Lehe weilt auf 
der Brandſtätte. 

Lippſpringe, 12. Auguſt. Die große 
Papierfabrik von Klagges iſt nieder⸗ 
gebrannt. 

Neapel, 12. Auguſt. Der König ſprach 
telegraphiſch der Gemahlin Crispi's ſeine 


und der Königin Teilnahme aus. In dem 


Telegramm heißt es, der verewigte tapfere Patriot 
werde ſtets als einer der Schöpfer der Einheit 


Italiens genannt werden, der ein ſo beträchtlicher 


Teil ſeines Lebens gewidmet geweſen ſei. 

Palermo, 12. Auguſt. Der Provinzial⸗ 
rat gedachte in ſeiner heutigen Sitzung des 
Todes Crispis und beſchloß, an den 
Leichenfeierlichkeiten in Neapel und Palermo teil- 
zunehmen und ſich dem Erſuchen des Munizipal⸗ 
rates anzuſchließen, die ſterbliche Hülle Erispis 
in der Kirche San Domenico beizuſetzen. Der 
Munizipalrat gedachte ebenfalls des Verſtorbenen 
und beriet über die demſelben zu erw ꝛiſenden 
Ehren und über den zur Errichtung eines 
Crispi⸗Denkmals zu bewilligenden Betrag. Die 
Sitzung wurde zum Zeichen der Trauer aufgehoben. 

Middelburg (Kapkolonie), 12. Auguſt. 
Kruitzinger wurde nach Nordweſten verdrängt 
und ließ hierbei 100 Pferde im Stich. Oberſt 
Grabe war mit ihm in ein zweiſtündiges 
4 verwickelt und verfolgte ihn alsdann 

eftig. 

Pittsburg, 12. Auguſt. Die Aus⸗ 
ſtändigen haben heute weſentlich an 
Zahl gewonnen, in der hieſigen Gegend 
ſind die Hüttenwerke geſchloſſen. Ruheſtörungen 
ſind nicht vorgekommen. Die Führer der 
vereinigten Stahlarbeiter haben die organiſierte 
Arbeiterpartei zu moraliſcher und materieller Unter⸗ 
ſtützung aufgerufen. 

Warſchau, 13. Auguſt. Der Wuſſerſtand 
der Weichſel bei Warſchau betrug geſtern 1,92 
heute 1,81 m. 
Bt ñññ5f8ß.̃᷑ 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


II. Holzvertehr auf der Weichſel bei Thorn. Vom 
bis 8. Auguſt paſſierten die Grenze bei S 

155 Traften mit zuſammen 421 473 Stück alle: die⸗ 
ſelben enthielten 34811 kieferne Rundhölzer, 107343 kleferne 
alken, Mauerlatten und Timber, 60 446 kieferne 
Sleeper, 125 278 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 
10 938 kieferne Riegelhölzer, 4583 tannene Rundhölzer, 
12791 tannene Balken und Mauerlatten, 432 eichene 
Rundhölzer, 384 eichene Plancons, 237 eichene Kreuz⸗ 
hölzer, 4972 eichene Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 18926 eichene 
einfache Schwellen, 8174 Stäbe und Blamiſer, 33 842 
Rundelſen, 144 Rundeſchen, 101 Rundweißbuchen und 
71 Rundbirk en. 
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Der Beiſetzungsſeier der Kaiſerin Friedrich 
wegen fällt der Berliner Börſenbericht heute aus. 


— EEE EEE 
Amtlicher Handelstammerbericht. 
Bromberg, 12. Auguft. 

Weizen 170178 M., abfallend blauſpitzige Qualit. 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — wee, geſunde 
Qualität 135—144 M., feinſter über Notiz. — Gerfte 
nach Qualität 125—130 M. gute Brauware 130—138 
Mark nominell. — Erbſen Futterware nom. bis 150 M., 
Kochware nom. 180 M. — Hafer 140 —145 Mark., 
neuer 130—185 M. 


— - ͤ —— 


War Seide DANCE una 


Hohensteiner Seidenweherei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen 
Königlicher, 
Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant 

Spezialität: Brautkleider. 


Sommer⸗Fahrplan 
vom 1. Mai 1901 ab. 


47 Poſ. 555 958 140 402 64 [048 N 
Culmſee 753 1181 309 507 1013 M 
"HU Borg. 6091025 183 529 921 1217 ö. \h 
Juſterbg. 502 928 1128 1296 520 1038 KN 
1 Fıfterbg. ges 17077 zus 415 78 10 IE 
A Brbrg. 520 718 1146 202 545 805 118% 
A\ Culmfee 620 1044 212 551 89/8 


NPoſ. 6361 1471251 328 715 1104° A 
AN Alerand. 109 632 11 8K. 
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Die Zeiten bei Culmſee und Inſterburg be⸗ 
ziehen ſich auf den Stadtbahnhof. 
Die Zeiten von 600 Abends bis 559 Morgens 
ſind in den Minutenzahlen unterſtrichen. 


Bekanntmachung. 


Die für das Jahr 1902 aufgeſtellte 
Urliſte der in der Stadt Thorn 
wohnenden Perſonen, welche zu dem 
Amte eines Schöffen oder Ge⸗ 
ſchworenen berufen werden können, 
wird eine Woche hindurch und zwar 


vom 15. bis einſchließlich 
22. Auguſt d. Js. 


in unſerem Bureau I während der 
Dienſiſtunden zu Jedermanns Einſicht 
öffentlich ausliegen, was hierdurch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß gegen die Richtigkeit oder 
Vollſtändigkeit der Urliſte innerhalb 
der obenbeſtimmten Friſt bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll Einſpruch 
erhoben werden kann. 
Thorn, den 12. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 
Derdingungen. 


Die Arbeiten und Materialliefe⸗ 
rungen zum Ausbau des Dachge⸗ 


C TEE EEE TRETEN TREE 
Das S. Grollmann’idhe Konkurs⸗ 
Warenlager, beſtehend aus 


Uhren, Gold⸗, Silber⸗ u. Alfenidegegenftänden 


wird wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäftes 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe total 0 
ausverkauft. BEE 

2 


FEC UL 
Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige 
ergebenſt an, daß ich Brückenstrasse 17 neben Hotel 
„Schwarzer Adler“ ein 


Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 


nur nach Maaß eröffnet habe. 

Empfehle mein großes Lager, welches nur aus guten Stoffen 
beſteht, zu billigen Preiſen. 

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne 


d N do d no oo 


ſchoſſes im Schulgebäude zu Regencia, Hochachtungsvoll 

er 7 5 n 2 — einer Fr. L en d 2 1 4˙ n, 
eune, ſowie von Umwährungen ꝛc. 2 

auf dem Schulgehöft daſelbſt, veran⸗ Schneidermeiſter. 


ſchlagt ausſchl. der Titel Insgemein 
auf rund 3300 Mk., ſollen vergeben 
werden. Angebote ſind bis 
Sonnabend, den 17. Auguſt er., 
vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Königlichen 
Breisbauinfpeition, Thorn III, Park⸗ 
ſtraße 14, einzureichen. 

Die Glaferarbeiten für die Er- 
weiterung des Lokomotivſchuppens III 
auf Bahnhof Thorn ſollen vergeben 
werden. Angebote ſind bis 
Mittwoch, den 21. Auguſt 1901, 

vormittags 10 Uhr 
bei der Königl. een. 
Inſpektion 1 in Thorn einzureichen. 


— as En oh 
Suche für meine Kolonialwaren: 
handlung einen 


do dd d d 


C. £ück’s Jesundheits⸗ 
Kräuter-Honig. 


Beſtandteile: Man nehme 180 Ko. Honig, 36 Ko. 
friſch gepreßten Ebereſchenſaft, 36 Ko, deſtilliertes Waſſer, 


koche auf und ſchäume kunſtgerecht ab. Füge dem Durch⸗ 


Königreich Sachsen. 


Technikum Hainichen 


für Maschinen- u, Elektrotechnik. 
Praktikum f. Masch.- u. Elektrot. 
Staatl, Oberaufs. Progr. kostenfr. 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung 


Breiteſtraße 51, I Eage, ift per ſo⸗ 
1 vermieten. Zu erfragen bei 
errmann Seelig. horn, 


Braunschweiger er herrschaftliche er 
emüse-Konserven| „ie herrſchaftliche 


12½ Proz. ermäßigt. 
Pfd. junge Schnittbohnen Mk. O, 
Schnittbohnen „ 
Brechbohnen. „ 0 
Brechbohnen . „ 0,85 
0 
1 


Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badezimmer 
und Zubehör, iſt per 1. Oktober zu 


vermieten. 
M. Chlebowski. 


* " 


Wachs - Bred)- 
bohnen. „ 
Prinzeßbohnen „ 
Carsten „ 
— „ Erbſen mit 
Carotten „ 0,95 
„ Leipziger Allerlei (ge⸗ 
miſchtes Gemüſe) „ 
„ Kohlrabi in Scheiben „ 
„ Kohlrabi dto. 5 
„ Kohlrabi ganze Frucht „ 


Erbsen. 
„ junge Erbſen billigſte „ 
Erbſen II.. „ 


Wohnung 


von 3 Zimmer und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermieten 
Mocker, Bergſtraße 43. 


Eine Wohnung 


* * U 3 

„ „ Erbſen mittel. „ 0,60 von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, Eine Wohnung 
„ „ Erbſen „ . „ 1,00 Veranda, Vorgärtchen u. Zubehör zum 

„ „ 8Erbſen klein . „ 0,801. Oktober zu vermieten mieten bei 

„ „ Kaiſer⸗Erbſen. „ 1,25] Bromb. Dorftadt, Schulſtr. 22, Ir. 


Spargel. Inuvermieten: 2 


„ Stangen⸗Spargel „ „ 1,10 2 Wohnungen a 4 Zimmer, a 450 

„ „ :» Spargel mittel 1,50] Mark jährliche Miete. 

„ „ Spargel 1 Wohnung, 2 Zimmer zu 210 Mk. 
extra ſtark 1,80] jährliche Miete 

n „. Spargel Rieſen 2,25 Schuhmacherſtraße 24. 

„ Schnittſpargel m. Köpfen! 1,0 Gustav Fehlauer, Verwalter. 

„ Schnittſpargel mit „ II 0,95 — 


„ Schnittſpargel ohne 
mmtl. Spargel auch in 1 


0,80 
| Wohnungen 
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober 1901 zu vermieten. 


Kloſterſtraße 4. 


und Küche vom 1. Oktober zu verm. 


Sommertheater. 
Vktoria-garten. 


Direktion: Oswald Harnier. 


Mittwoch, den 14. Auguſt 1901. 
Zu halben Preiſen. WE 


Du 
Flachsmann als Erzieher, 


Sperrſitz 75 Pfg., I. Platz 40 Pf. im 
Vorverkauf und an der Kaſſe. 


Donnerstag, d. 15. Auguſt 1901. 
Beneſiz Ernst Gross: 


Der Hüttenbeſitzer. 


Viktoria-Harten. 


Jeden Mittwoch 


Frische Walleln 


von 2 Zimmern, 
Alkoven, Küche 


und Zubehör per 1. Oktober zu ver⸗ 
Photograph Jacobi. 


Mittelwohnungen zu vermieten 
Coppernicusſtr. 24. Daſelbſt ſind 
4 blühende Oleander zu verkaufen. 


Brückentsr. 18 J. Etage, 
3 gr., 3 kl. Zimmer, Badeſtube, 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 
Küche n. Zubehör zu vermieten. 
Evtl. II. Etage dieſelben Gelaſſe. 


rdl. Wohn. 2 Zim. hell, Küche u. all. 
Zub. zu v. Bäckerſtr. 3. Zu erfr. part. 


zu vermieten. 
Preis 300 Mi 


äh. R. Thober, Grabenftr. 16. 
Al. Wohnung ob andſr. 12. 


2 Stuben, Entree, auf Wunſch mit 
Burſchengelaß ** Pferdeſtall iſt ſof. 


Vorſtadt, 


Schulſtraße 22, J rechts. 

Eine Hofwohnun 
3 große „Rofwe hm 1 
Bu erfragen Brückenſtraße 14, I 


3 Zimmer 


mit großem Perterre-Lager- 
raum iſt Baderſtraße 8 zum 1. Ok⸗ 


Zu erfragen 


N. Levy, Brückenſtraße. 


am 1. Oktober 
erten unter 
eſchäftsſtelle 


Pfd. Pfefferlinge. 
Lehrling geſeihten 10 Ko. 0 zu, der beg. 35 — 2 * en, 20 + Fi 140 5 Soppart, Bacheſtraße 17, I. 
4 Huflattich, Spitzwegerich, Ehrenpreis, Schafgarbe, Bingel⸗ „ feine kl. Champignon o BEL TTT 
Ra 5 0,6 Ko. Steinklee 3 SmökiB, „ „ „ Champignons 7 0,80 l Wohn h Tin er 11) 0 hunng 
Sohn achtbarer Eltern. a x je 2 K0. Alant 1 C Anon 050 i 10., 
Carl Bahr aha Enzian, ee e 1% A 0 
——: — iseishe WM Veilchenwurzel Konkurrenzloſe 2 Lagerkeller, 1 Pferdeſtall ſofort zu 
eue 8 „vermieten. 
Uaſſiererin N AH. N N Metz er Kompot A. Kirmes, Elifabethftraße. — 
A. B. 100 an ode Gefcäfiftele M el } l © deep rüchte In der Gärtnerei Mocker Möblirte Wohnung 
e Zeitung. Flaschen, die auf der roten Umhüllung nicht obige 2 Bid Apriloſen gen. 1 1.40 Wilhelmsftraße 7 (Leibitſcher Thor) 
i beide Schutzmarken tragen, find nicht die echten, jeit 2 m nn iſt die Farterre- Wohnung 
Den, e e 1 bekannten und berühmten Präparate der „ Mirabellen . . „ 1,04 Zimmer zu vermieten. Näheres zu verm. romb. 
waxengeſchäft ſuche ich eine ee weiſe ſolche Nach⸗ 4 » Mirabellen , „ 1,90 Brüdenftraße 5/7, I. 
Verkäuferin abmungen entidienen J 2 „ Reinerlanben. . 5 ger 
> } 7 „ Reineclauden , immer, Kabinet. 
die mit der Branche vertraut ift und . Breiß pro Flaſche Mk. 1.— 1.75 u. 3.50. : " rn TEE ph 1 1,0 Jakohssir. 10, 9 55 uns se 
a 53 10 Wr R n 2, Etage vom 1. Oktober für 6. 
de mädchen. 8 2 „ weiße . AR 120 Mark zu 6 Näh. eine Treppe, | vom 1/10, zu vermieten. 
Polniſche Sprache erwünſcht. | l Au i „ " enen % f Tree er 
5 A. Petersilge 5 „ 7 2 „ webe Bienen . „ 1,0 Altstädtisch | a 
Petersilge, 0 WaID bie? Bindfaden dect Markt 8] Eulmerffraße 4 
127 855 Bernhard Leisers Seilerei.|? 1, Kirſchen mit Stein. „ I 3 Mr e ee 1 Laden, anſtoßen 4 
in fle 8 — — — — 5 „ 1, . , . ’ 
E 5 een e rg az © 2 Neuefte Genres. Sauberſte Ausführg. - 5 1 ohne Stein „ 3 Markus Henius. 

5 3 gun me „ > ae . 
en von Septenbe: ober Oktober 4% Planen. „ 10] Eliſabethſtraße 5. S eicher 
Stellung. Offerten unter Z. 100 5 1 Tomaten Bi 00 Die erſte Etage iſt ſofort zu ver⸗ 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. d 5 1 a 88 2 71 Bi 80 miethen. A. Wiese. 

7 1 — — m — 1 l » 5 4 N 
Essigsprit A ThornerSchirmfabrikip | +, 9 3 melad. Bu Wohnung tober zu Dermieen, 
Rheinweinessi 8 \ v zu beziehen von der v A Brücken-Breitestr.-Ecke, | Me er arme d en. renovirt, 5. Etage, 5 immer, En, 
8 abrikOsw.Gehrke.Thorn Culmerstr28 ru — N — 1 Pfd. Erdbeeren. . Mk. 0,60 | tree, Küche und 1 ör Gerſtenſtr. 16 5 
Bieressi e erlagen. = 1 * Gemischte . „ 0,30] ſofort zu verm. Mude, Gerechteſtr. 9. Kellerräume 
8 on Fr Ten ARE 55 5 Simmer, Kab., Entree, Küche u.] hell und luftig werden 
empfiehlt in bester Qualität 13 Mirabellen e 1 58 Etage Culmerſtr. 11 — e ge 
u billigsten Prei 5 2 f rn nr vom 1. Oktober zu vermieten. F. befördert die 
V s Silberstein — 1 % gimbeeen © „ DES] Ju erfragen bei A. Günther, ter Zeitung. 
0 0 


Billigfte Preije. Größte, Auswahl. 
Ausverkauf diesjähriger 


Sonnenschirme. 


Größte Auswahl in Fädern. 
Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 


Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 


Echt Emmenthaler 


Schweizerkäſe 


friſche Sendung. 


J. G. Adolph. 
20 Kiſten a 2 Zentner 


Sämtliche Sommerartikel von 


Schuhwaren 


— zu billigen Preiſen ausver⸗ 
au 


Beſtelungen nach Maaß, ſowie 
Reparaturen werden in Be Beit 


zu billigen Preifen angefertigt. B { 
2 Bezulski, ettfedern⸗ neue gte us fer, in in der II. Eta 
6 Auswahl billigst bei Etage, nach nen Meunädk, 
ö Heiligegeiſtſtraße 15, Reinigungs-Anftalt 1 88 Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 
p Tila Kronsbaer bl Ede nk L. Zahn, vermieten. J. a 


Anna Adamı, 
jetzt Gerechteſtr. 50. 


(TPreißelbeeren) 


empfiehlt 
und nimmt jetzt ſchon Beſtellungen 


EEC ²˙ w nn Slervn nn 
Hygienischer Schutz, D 


96 Schuhmacherstrasse 20. 


Coppernicusstrasse No. 39. 


5 ” 
Eine 
Carl Sakriss, |" Die Wohnung 
in ber II. Seglerſtraße 30, 
3 Zim., Küche, Keller und Boden ift 
vom 1. Oktober zu vermieten. Näheres 
bei J. Keil, Seglerſtraße 11. 


1 wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


Wohnung 


1 
Tel ephon Nr. 252. e d. 


a peten 


ſchäfts 


Tapeten-Versandt-Geschäft, 


Die I. Etage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Haufe, ſowie 
die I. Etage im Eckhauſe find zu 


Telephon No. 268, 


Er 
P. Begdon, e nenen. Desinfiziren Hängematten berrmann Dann. fer 
Neuſtädt. Markt. von Betten. Bernhard Leisers Seilerei, Ju vermieten i ö wi 
nie | Su vermieten de 
a „110 „ Keinen Bruch mehr! Arnica-Haar öl >, a neu erbauten Gebäude Bader⸗ a 100 
Auch erhältlich in Drogen⸗ u. iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte⸗ [rate ; : i 
Friſeurgeſchäften. Alle ähnlichen 2000 Mark Belohnung ausmittel gegen Haarausfall und 5 8 9 e n ii 
Badpulve räparate find nachahmungen. 0 g Schuppenbildung. Flaſchen & 75 und] tree, Badezimmer, Küche, Balkon] Narpfen 
n 8. Schweitzer, Apotheker, demjenigen, welcher beim Gebrauch] 50 22 bei A. Koczwara U. Paul Weber, | , und Bubehör, 5 0 
Dr. Getlers Danille:öuder, Berlin O., Holzmarktstrasse 69/70 meines Bruchbandes ohne Feder — . — —— 1 Binterwohnung 3 Zimmer, Küche Aan er 
pudding⸗pulver Preisliſten verſchl. grat. u. freo. ) im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me. 2 und Zubehör, Se 
a 10 Pf. Millionenfach bewährt. daillen und 3 höchſten Auszeichnungen Lu Licht- a0 1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 5 e 
Rezepte gratis von den beſten — Krenz von Verdienſte“ bekrönt, nicht „ | Gejhäftstellerräume, ſowie Sehen 
Geſchäften 2 22 | von ſeinem Bruchleiden volftändig| Badetarten find bei Herrn] 1 Komtoiritube. Barſche 
| ehe le Zanne ! e wird. Skrzypnik, Zigarrenhandlung, Ecke] Zu erfragen vaderſtraße 7. Ba 
l i f Auf Anfrage Broſchüre mit Hundert. | Atlſt. Markt / Heiligegeiſtſtr. zu haben. ND dgeſcer Sakl- Weßſſche 
Loh enfle Lu in angenehmer Mund erhält erſt] Dankſchreiben gratis und franko durch] Getrennte Abteilungen für Damen Wohnun geſchoß, Schul Kreb 2 
die Roßſchlächterei Mauerstraße 70. durch geſunde, weiße, reinliche Zähne] das Pharmaceutiſche Bureau Valken- | und Herren. Die Anlage iſt jetzt auch kraße 10/12, echs | Krebie 
öſchläch ft 7 00 f } ge El Zimmer nebſt Jubehör und Pferde Puten 
— —— — volle Schönheit, Friſche und An⸗ berg Holland Nr. 26. mit douche⸗ u. Wannenbad verſehen. ann ubedor und Pfe Ga 
G b b d iehungskraft, und hat ſich die nun Da Ausland — Doppelporto. ..... fall, bisher von Herrn Hauptmann | Gänſe 
arbenband feit 38 Jahen Singefüßzte, unüber Far Deutgtand FE | r Genohn, I bon [ofen N 
troffene C. d. Wunderlich's, Hof⸗ 5 1 
2 N ck b an d . Fahnpaſta lone 50 55 u Ä Herrschafl. Wohnung: Soppart, Vacheſtr. 17, I. Tauben lunge 
ü i Eingang ver nn in der dritten Etage, beſtehend 1 
senteleinen dt da ie die 80 f 5 8 Ki en Year. Mat 12. C 
hafft, da fie die Zähne glänzend hat aus 5 Zimmern, Kü Zu⸗ i ü ; 
offerirt billigſt weiß macht, jeden üblen Athem und Wer Selle Frau lieb und behör Aan oe je 2% C en 
Bernhard Leisers Seilerei Tabaksgeruch entfernt, ſowie auch den] vorwärts kom. will, lese Dr. Bock’s. mieten, A. Glückmann Kaliski, Eine Wohnung v. 3 Zim., Stachelbeeren 
„Mund angenehm erfriſcht, à 50 Pfg.] Buch: „Kleine Familie.“ 30 Pfg. Breiteſtraße 18. 1 Entree nebſt Zubehör v. ſogl oder 1. Kirſchen 
Heiligegeiſtſtraße 16. bei Hugo Olaese, Seglerſtr, 22.] Briefm.eins. C Klötzsch, Verl. Leipzig B rr ttober zu verm. Jakobsſtraße 9. Wurm 


Verantwortlicher Echriftleiter: Waldemar Mattiat in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdru 


ckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. 


5 N 
e eee eee 


ension 


te 
in einer 15 jüdiſchen Familie 
unge Dame per 15. 
Auguſt 9 cht. Offerten an die Ge⸗ 
ſte Zeitung u. M. S. 20. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 


Thorner Marktpreiſe 
tenstag, R ä 
Der n ieh. 


niebr. |Höchft, 
9 Preis. 


10089.116 50117 __ 
» 11315014 _ 
112 —113.— 
112 —113.— 
10 ——— 
. 9—110.— 

50 Kg.] 180 230 
lo | 1/10) 1190 
80 120 
. 130 1150 
. 110] 1/90. | 
. 11401—|_.. 
. 2—— .— 
— 1801 1— 
„ 1-80) 1 
. —1601— 80 
— —801.—— 
. — 801 1— 

Schock! 2— 359 

Stück ———— 
* 250 450 
aar 2-1 3.— 
tück 1 — 1150 

Paar — 80 140 
. 1501-160 

Kilo | 170] 260 
Schock] 220] 3020 
Kilo. 
" — 40 — — 
Mand. — 4 — 


Hierzu ein zweites Blatt. 


EN 


